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Traditionelle Chinesische 
Medizin

• Ältestes bekanntes Medizinsystem, 
verwendete Literatur z.T. über 2000 Jahre alt 

• Westliches Denksystem: causal-analog
• Chinesisches Denksystem: systemisch-

induktiv
• Mensch als Teil der Natur und des Kosmos, 

den Einflüssen der Umwelt ausgesetzt



Grundbegriffe der 
Chinesischen Medizin

• Yin und Yang
• 3 Schätze
• 5 Elemente
• Physiologie der inneren Organe



Yin und Yang

• Gegensätze

FunktionSubstanz

ÜberfunktionUnterfunktion

HitzeKälte

TagNacht

YangYin



3 Schätze

• Mensch zwischen Himmel und Erde
• Geist (Shen) � sitzt im Herz, zeigt sich in 

der Sprache („das Herz liegt einem auf der 
Zunge“), zeigt sich im Glanz der Augen, 
Geist ruht nachts � Schlafstörung

• Energie (Qi) � wird in Körpermitte 
generiert (aus Nahrung) und verteilt

• Essenz (Jing) � in Nieren gespeichert, 
entspricht Lebensenergie (Lebenskerze) 



5 Elemente

Wasser

Holz

Feuer

Erde

Metall



Element Holz

sauerGeschmack

WindKlima

Wut, Zorn, StressEmotion

Muskeln, SehnenGewebe

Leber, GalleOrgane

FrühjahrJahreszeit



Element Erde

süßGeschmack

FeuchtigkeitKlima

SorgeEmotion

BindegewebeGewebe

Milz, MagenOrgane

SpätsommerJahreszeit



Grundprinzipien der 
Chinesischen Medizin

• Krankheit: individuelles energetisches 
Ungleichgewicht

• Ursachen für Ungleichgewicht: 
äußere (Klima, Ernährung) und innere 
(Emotionen) pathogene Faktoren, Sonstige,
Konstitution

• Therapie: immer individuell!
• Gleiche Krankheiten haben unterschiedliche 

Ursachen und unterschiedliche energetische 
Ungleichgewichte (Syndrome, Muster)



Diagnostik

• Anamnese
• Beschwerden: wo, wie, seit wann, Linderung
• Schwere Erkrankungen, OPs, Medikamente 

Drogen
• Vegetativum: Schlaf, Stuhl, Urin, Menstruation 
• Pulsdiagnose
• Zungendiagnose
• � Diagnose: Muster (z.B., Leber-Qi-Stagnation, 

Milz-Qi-Schwäche)



Zungendiagnose 

• Farbe
• Form
• Belag  
• Zuordnung zu Organen

Herz

Lunge
Leber

Magen

Niere, Bl, Di



Zungendiagnose 

blass
geschwollen

Zahneindrücke
feucht

rote Spitze
dicker Belag, z.T. gelb  

rot
Delle

belaglos



Pulsdiagnose

• Klassische Pulsdiagnose: 
27 Pulsqualitäten

• Geschwindigkeit 
(Schläge pro Atemzug)

• Regelmäßigkeit
• Oberflächlich/tief
• Qualität 

(z.B. gespannt, „schlüpfrig“)



Behandlung

• Jedes Muster hat passende Therapie:
• Beispiel: Diagnose:

Leber-Qi-Stagnation
• Therapie:

Leber-Qi bewegen
• Therapieformen: 

Akupunktur, chinesische Kräuter, 
Ernährung, Qi Gong, 
Tai Chi, Tuina, Lebensstil 



Zusammenfassung
• Gesundheit: Relatives Gleichgewicht zwischen Yin

und Yang
• Energetisches Ungleichgewicht (Muster/Syndrom), 

entsteht durch inneren/äußeren/sonstigen 
pathogenen Faktor

• Diagnostik des individuellen energetischen 
Ungleichgewichts mit Anamnese, Puls- und 
Zungendiagnose

• Behandlung: individuell, gut kombinierbar 
• Vorteil TCM: kann erklären und vorbeugen
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